
Wie gesund ist die Region?
Eberswalde  (e .b . ) .  Das  R is i -
ko für die häufigsten Volks-
krankheiten ist im Nordosten
Brandenburgs nicht höher als
in anderen Regionen.
Beim Herzinfarkt scheint es
im Vergleich sogat sehr nicd-
r ig  zu  se in .  Zu  d iesen und
weiteren Erkenntnissen ka-
men Experten des Pharmaun-
ternehmens Pfizer auf der
diesjährigen Erlebnismesse

, , M e n s c h  &  G e s u n d h e i t "  i n
Eberswalde. In Zusammen-
arbeit mit den Messeveran-
staltern, insbesonderc mit der
GLG Gesellschaft für Le-
ben & Gesundhe i t  mbH,  bo-
ten sie den Besuchern En-
de Mai auf der Messe einen
umfassenden Risiko-Check
an. Die Gesamtauswcrtung
l iegt nun vor.

, ,Es handelt sich r.rm st ichpro-

benar t ige  E, rkenntn isse  zunr
lokalcn Gesr-rndheitszustand
der  Bevö lkerung ohnc  An-
spruch aul '  wissenschaft l ich
fund ie l te  Aussagen" .  e rk lä r -
te  Gerd  Rohde,  Le i te r  des  Lo-
cal Ma rketing Mana-gements
dcr Pfizer Pharma GrnbH. 98
Messebösucher  im A l te r  von
18 b is  l l0  Jahrcn  ha t ten  den
umfassenden Gcsundhe i ts -
parcours durchlaufen.
D a b e i  w u r d e n  s p c z i e l l  e n t -
w icke l te  Bewer tungs ins t ru -
mentc  c ingesetz t ,  um dcn
Gesundhe i tszus tanc l  r " rnd  d ie
Erkrankungsr is ikcn  der  Ter l -
nchr.ner zu ermitteln. , ,Rau-
chen. Gcwicht, Bauchurnfang
und Tail le, Blutdruck, Blut-
z u c k e r ,  C h o l c s t c r i n  d i e  i n -
d iv idue l len  Datcn  zu  d iesen
und vielen weiteren rclevan-
ten  Kr i tc r ien  rvurden sys-

ten-rat isch erfasst, n-r i1 dcn
Betei l igten ausgewertet und
für die regionale Gesamt-
e inschätzung anonymis ie r t " ,
sagte Gerd Rohde . Die geziel-
tc  Suche r i ch te te  s ich  vor  a l -
lenr auf rveit  verbrcitctc Gc-
fährdungen wie Herzinfärkt
o t le r  d ie  Erk rankung ar r  D ia -
betcs rr-rel l i tus. Ein gcwisses
moderates Risiko, im Lauf 'e
dcr nächsten zehn Jahre er-
ncn Herzinfarkt zu crleiclen
odcr  an  Ang ina  pec tor is  zu
erkranken, war bei der Hälf--
tc der Tei lnehmcr zu erken-
ncn.  Durch  e incr r  ber . r .uss t
gesundcn Lebenssti l  k.önncn
t l ie  Bet re l l cnden d ie  Wlhr -
sche in l i chke i t  dc r  Erk ran-
kung selbstständig vcrmrn-
dcrn .  Auf  der  Me sse  erh ie l -
ten sie dafür viele konkrcte
Tipps. r, ier Prozcnt der Unter-

suchten  w iescn c in  bcsonders
hohes Herzinfarktr isrko auf.
Diesen Tei lnehmern wurde
empfohlen, sich mit den er-
mitte l te n Gesundhertswerten
an ihren Hausarzt zu wenden.
Der  Ante i l  d icser  Bef rag ten-
gruppe f ie l  deut l i ch  ger inger
aus als bei velgleichbaren
Tests, die anderenorts durch-
geführt worden sind und wo
bis zu 20 Prozent der Un-
tersuchten ein hohes Risiko
aufgewiesen hatten. Dagegen
crgaben s ich  be im Diabc tes
d i e  ü b l i c h c n  D r r r c h s c h n i t t s -
wer te .  Be i  c t \ \a  c iuern  Dr i l -
tel der Tei lnehnrcr zcigte sich
cin mitt leres bis hohcs Rrsr-
ko für die Entwicklung dieser
Krankheit.  Zu den Hauptur-
sachen gehören Bewegungs-
mangel, FehlernährrLr-rg und
Übcrgewich t .


